


TSV Ost-/Mosheim - TSV Als-
feld (Sa. 19.30 Uhr). Gegen die
Osthessen, die bisher nur
beim TSV Korbach verloren,
sind die Hochländer klarer Au-
ßenseiter. Mit dem ehemali-
gen Hüttenberger Michael
Stock sowie den Ex-Vogelsber-
gern Philipp Amrhein und Jo-
chen Stradal verfügen die Gäs-
te über eine starke Mann-
schaft. „Wir müssen versu-
chen, ihren Rückraum zu
stoppen und die kompakte De-
ckung im Angriff in Bewegung
bringen“, fordert TSV-Coach
Mario Lubadel „Wenn wir an
die Leistung in Rotenburg an-
knüpfen, haben wir eine
Chance“, erklärt der 47-Jähri-
ge, der wie gegen Rotenburg
wieder auf Unterstützung der
eigenen Fans hofft.
Landesliga Frauen:
TSV Wollrode - HSG Twiste-

tal (So. 15 Uhr). „Im Heimspiel
gegen einen Mitkonkurrenten
um den Klassenerhalt müssen
wir punkten“, erklärt TSV-
Coach Andreas Milke vor der
Partie gegen das punktlose
Schlusslicht Twistetal. Laura
Klipp, Lena Fehr und Kollegin-
nen wollen über ihr schnelles
Tempospiel zum Erfolg kom-
men. Gerade bei Gegenstößen
zeigten sich die Waldecker,
die auf die langzeitverletzte
Daniela Hiller verzichten müs-
sen, zuletzt anfällig. Die Blau-
Weißen treten in Bestbeset-
zung an. (mgx) Foto: Eyert

SCHWALM-EDER. Spitzen-
spiel in der Handball-Landesli-
ga der Männer. Die MT Mel-
sungen II empfängt den unge-
schlagenen Tabellenführer TG
Rotenburg.

MT Melsungen II - TG Roten-
burg (So. 17 Uhr).Die Gäste lie-
ßen am vergangenen Wochen-
ende beim 28:28 gegen den
TSV Ost-Mosheim überra-
schend den ersten Punkt lie-
gen, so dass die Bartenwetzer
mit einem Sieg die Tabellen-
führung übernehmen kön-
nen. „Ein un-
angenehmer
Gegner, der
über einen
sehr guten An-
griff verfügt“,
weiß MT-
Coach Andre
Sperl, der sich
von seinem
Team vor allem eine deutliche
Steigerung in der Abwehr er-
hofft. Die muss sich auf den
Europacup-erfahrenen Tomis-
lav Balic und die Ex-Melsunger
Martin Denk und Daniel Holl
einstellen. Fehlen wird dem
MT-Übungsleiter Jannis Kothe
(Nasenbeinbruch),während
Stefan Gröning nach überstan-
dener Erkältung wieder ins
Aufgebot zurückkehrt. Hinter
dem Einsatz von Mario Schan-
ze (Grippe) steht noch ein Fra-
gezeichen, Sperl rechnet aber
mit der rechtzeitigen Rück-
kehr des Torjägers.

MT II bangt vor Hit
um Mario Schanze
Landesliga: Kellerduell in Wollrode

Daniel
Holl

Rund um den Handball
Maier wieder auf sich allein gestellt?
SVGermania Fritzlar.Kaum füllt sich der Kader hinsichtlich der Feld-
spielerinnen wieder, da bereiten die Torhüterinnen Probleme beim
Drittligisten. Für das Spiel gegen HC Leipzig II (So. 17 Uhr, König-
Heinrich-Schule) wird Nilla Oross wegen Rückenproblemen weiter
ausfallen, Danja Auel erholt sich noch von einemMagen-/Darm-In-
fekt. Damit ist VanessaMaierwohlwieder auf sich allein gestellt. (ko)

Mit Pregler, ohne Untermann und Konietzka
ESGGensungen/Felsberg. Früher als gedacht feiertMax Pregler nach
seiner Schulter-OP sein Comeback beim Oberliga-Schlusslicht, das
schon am Samstag gegen Bruchköbel (19.30 Uhr Kreissporthalle
Gensungen) auf den Rückraumspieler zurückgreifen kann. Dagegen
fallen weiterhin Stephan Untermann und Sascha Konietzka aus.

Rocsana Negovanwill den vierten Saisonsieg
TSV Eintracht Böddiger. Bis auf Franziska Blossey und Theresa Volk
in Bestbesetzung hat der heimische Oberligist den Tabellennach-
barn SG Bruchköbel (Sa. 17 Uhr Stadtsporthalle Felsberg) zu Gast.
Trainerin Rocsana Negovan hofft auf eine Steigerung ihres Angriffs,
um den vierten Saisonsieg landen zu können.

traf, ist der TSV in eigener Hal-
le Favorit. Wollrodes Karl-
Heinz Wolff kann personell
aus dem Vollen schöpfen. Der
TSV-Coach hofft, dass Rück-
raumspieler Sören Kothe und
Kreisläufer Philipp Schmie-
ling, die beim 31:26-Erfolg in
Rotenburg glänzten, wieder
an diese Leistung anknüpfen.
TSVOst-Mosheim II - FT Fulda

(So. 17). Nach fünf Partien ist
der Neuling TSV punktloses
Schlusslicht. Die Fans sind ge-
spannt, ob der Mannschaft
von Trainer Mirza Fitozovic
gegen den Tabellenfünften FT
eine Überraschung gelingt.
Bezirksoberliga Frauen:
TSG Bad Sooden-Allendorf -

FSG Körle/Guxhagen (Sa.
16.30). Um das Ziel Wiederauf-
stieg weiter zu forcieren, zählt
für die FSG beim Liganeuling
TSG Bad Sooden-Allendorf nur
ein Sieg.
FSG Ost-Mosheim/Malsfeld -

FSG Schenklengsfeld/Ausbach
(So. 15). Alles andere als ein
Sieg gegen den Vorletzten
wäre für die Hochländer ein
Rückschlag. Den will Trainer
Wojtek Lalek mit seinem
Team auf jeden Fall verhin-
dern. (ppp)

SCHWALM-EDER. In der
Handball-Bezirksoberliga der
Männer erwartet der TSV
Wollrode zum Hit den Spit-
zenreiter TV Flieden. Die Frau-
en der FSG Ost-Mosheim/Mals-
feld sind gegen Schenklengs-
feld/Ausbach favorisiert.
Bezirksoberliga Männer:
ESG Gensungen/Felsberg II -

HSGWerraWHO (Sa. 17). Nach
den Erfolgen gegen Datterode/
Röhrda (34:27) und in Fulda
(31:27) peilt ESG-Trainer Phi-
lipp Kamm mit seinen Schütz-
lingen den dritten Sieg in Fol-
ge an. Die Gäste haben erst
drei Partien absolviert, von de-
nen sie zwei gewannen und
eine verloren.
MSG Körle/Guxhagen - TG

Rotenburg II (Sa. 18). Mit dem
Sieg in Schenklengsfeld hat
die MSG zuletzt viel Selbstver-
trauen getankt. Das will sie ins
Spiel gegen die Rotenburger
Reserve mitnehmen, die zu-
letzt beim 26:31 gegen Wollro-
de erstmals Federn lassen
musste.
TSV Wollrode - TV Flieden

(So. 17). Flieden weist wie der
TSV 10:0-Punkte auf. Da Flie-
den bisher nur auf Gegner aus
dem unteren Tabellendrittel

Knüller beim TSV
Bezirksoberliga: ESG will dritten Sieg in Folge

operation mit der Theodor--
Heuss-Schule nahmen Junio-
ren-Teams Kontakt zum Flücht-
lingsheim auf und gestalteten
Teile des Stellbergstadions mit-
tels Graffiti freundlicher.
• SG WeWaLeCa: Die Spielge-
meinschaft von Wernswig,
Waßmuthshausen, Lender-
scheid und Caßdorf schenkte
Asylbewerbern in Wernswig
eine komplette Fußball-Ausrüs-
tung. Dadurch entstand ein in-
tensiver Kontakt. Mit dem Ef-
fekt, dass sich beide Seiten zu
einem Freundschaftsspiel mit
anschließendem Essen trafen.
• SG Landsburg: Im 250-Seelen-
Dorf Michelsberg wird Integra-
tion groß geschrieben. Kein
Wunder, bis zu 80 Asylbewer-
ber lebten teilweise schon dort.
Derzeit gehören drei Menschen
mit Migrantions-Hintergrund
zum Team der Landsburger.

Neben diesen Erfahrungsbe-
richten nahmen die Offiziellen
noch eine Anregung von Timo
Ide mit in ihre Vereine. Der 29-
Jährige sprach sich für einen re-
gen Austausch aus. Sein Vor-
schlag: Qualifizierte Schieds-
richter kommen zwecks Regel-
kunde und weiterer Themen
vor jeder Saison in die Klubs.

Während der Gesprächsrun-
de kam heraus, dass einige Ver-
eine im Kreis schon mit gutem
Beispiel vorangehen:
• SG Beiseförth/Malsfeld: Ju-
gendleiter Benjamin Giesen be-
gann vor Jahren, aufgrund der
SG mit Beisetal aus dem Beiser-
haus in Rengshausen (Einrich-
tung für Asylsuchende) Jugend-
liche einzubauen. Das Vorha-
ben gelang: 30 Kicker aus mehr
als zehn Nationen nehmen am
Klubleben aktiv teil. „Auf den
Grill kommen nun Hähnchen
statt Bratwürstchen. Sonst hat
sich nichts geändert“, erzählte
A-Jugend-Betreuer Erich Brüne.
• FC Homberg: Die Kreisstädter
wurden nicht nur früh Partner
der HFV-Kampagne, sondern
zeigten Initiative. Über eine Ko-

erlässlich sind. Der Verband hat
schon einige ins Leben gerufen:
Fairplay-Liga, Straßenfußball
für Toleranz, usw. Bei der neu-
en Kampagne, die Referent
Martin Wagner („Nichts ist tole-
rierbar“) in Vertretung der feh-
lenden HFV-Koordinatorin
Christine Kumpert in der Dom-
stadt präsentierte, geht es da-
rum, die Menschen in den Ver-
einen zu ermutigen, gegen
Fehlverhalten vorzugehen. We-
sentlicher Bestandteil: Die Refe-
renten kommen in die Klubs
und unterstützen in kostenlo-
sen Workshops und Schulun-
gen die Teilnehmer bei ihren
Projekten. Wer Partner ist, wird
unter anderem mit Werbemit-
teln ausgestattet. Dazu gibt es
entsprechende Ärmel-Logos.

VON S E BA S T I AN SCHM ID T
UND B J Ö RN MAHR

FRITZLAR. Als Kreisfußball-
wart und Klassenleiter ist Erwin
Naumann oft auf den Schwalm-
Eder-Sportplätzen unterwegs.
Und erlebt ab und an, dass der
Unparteiische von Zuschauern
„unflätig beschimpft“ wird.
Was Timo Ide nur bestätigen
kann. „Respekt und sportliches
Miteinander haben in letzter
Zeit gelitten“, erklärte der Hes-
senliga-Schiedsrichter bei einer
Veranstaltung des Hessischen
Fußball-Verbandes (HFV) in
Fritzlar. Dort wurde den mehr
als 100 Vertretern der heimi-
schen Vereine die Kampagne
„Nein! zu Diskriminierung und
Gewalt“ vorgestellt.

Wobei im Verlauf des
Abends schnell deutlich wurde,
dass in dieser Region gravieren-
de Vorfälle selten sind. HFV-Prä-
sident Rolf Hocke (Wabern), der
von teilweise schlimmen Zu-
stände im Frankfurter Raum be-
richtete, stellte mit Blick auf
den Schwalm-Eder-Kreis klar:
„Wir leben hier noch in einer
friedlichen Welt.“

Was nichts daran ändert,
dass Präventiv-Maßnahmen un-

Vereine werden ermutigt
Kampagne gegen Diskriminierung präsentiert: Schiedsrichter Ide regt Austausch an

Setzen sich für ein faires Spiel ein: (von li.) Erich Brüne (Betreuer SGBeiseförth/Malsfeld), Günter Brandt (stellv. Kreisfußballwart), Hart-
mut Spogat (Bürgermeister von Fritzlar), Erwin Naumann (Kreisfußballwart), Stephan Bürger (Projektleiter „Gewalt geht nicht!“ ), Rolf
Hocke (HFV-Präsident), Winfried Becker (Vize-Landrat), Timo Ide (Schiedsrichter) undMartinWagner (HFV-Referent). Foto: Kasiewicz

Katrin Rafalski gehört zu den Botschaftern
Die Kampagne „Nein zu Dis-
kriminierung Gewalt“ ist Be-
standteil des Fair-Play-Fo-
rums, dem Netzwerk des
HFV. 60 hessische Vereine
schlossen sich dem Projekt
bislang an - darunter die Pro-
fiklubs Eintracht Frankfurt,

Darmstadt 98 und FSV Frank-
furt. Als Botschafter fungie-
ren etwa DFB-Direktorin Stef-
fi Jones, DFB-Schiedsrichter-
Lehrwart Lutz Wagner und
Schiedsrichterin Katrin Ra-
falski aus Bad Zwesten, die in
Fritzlar erkrankt fehlte. (sbs)
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